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282 «rjcheutt täglich .
« nirrtrljährlich i» Dsrlach 1 Mt . » P

,-im Reich »»r»iet Mk. IN ohne Bestellgeld
Freitag den 15 . Dezember Sinrückunglgehühr per viergespalrenc

Zeile » Pi . tinlernie erbittet man bi»
spätesten» 10 Uhr Vormittag ». 1888.

Hagesneuigkeiten .
Baden .

R .X. Karlsruhe , 14 . Dez . ( Badischer
Landtag . 12 . Sitzung der Zweiten Kammer .)
Präsident Gönner eröffnet gegen 10 Uhr die
Sitzung , in welcher die sozialdemokratische Inter¬
pellation , betr . die Gesetzesvorlage , Schutz der
Arbeitswilligen betr . , und die hierzu eingegangenen
demokratischen Anträge Musers besprochen und
derathen werden sollten . Der Präsident verliest
vor Beginn der Verhandlung ein Schreiben des
Staatsministeriums , laut welchem die Regierung
es ablehnt - sich nachträglich über den Inhalt
eines vom Reichstag abgelehnten Gesetzentwurfs
in eine Diskussion im Landtag einzulaffen . Ucber
den Verlauf der Berathungen im Bundesrath
könne sie sich ebensowenig äußern . Künftigen
Gesetzentwürfen gegenüber behalte sich die Re¬
gierung freie Entschließung nach sorgfältiger
Prüfung vor , doch sei sie selbstverständlich be¬
reit , anläßlich der allgemeinen Finanzdebatte
über ihre Haltung den Ständen Auskunft zu
crtheilen . Auf Antrag des Abg . Wacker treten
die Fraktionen zu einer Besprechung zusammen .
Nach einer Stunde wird die Sitzung wieder
ausgenommen und in die Berathung der Muser ' -
schen Anträge cingetrcten . Dieselben lauten :
.. t . Die Kammer erklärt , daß sie mit der von
der Regierung den badischen Bundesrathsbevoll -
mächtiglen ertheilteu Instruktion , für die Ge¬
setzesvorlage über den „ Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältnisscs " zu stimmen , nicht ein¬
verstanden sei . 2 . Die Kammer ersucht die Re¬
gierung , daß wenn eine neue Gesetzesvorlage an
den Bundesrath gelangen sollte , in welcher eine
direkte oder indirekte Beschränkung des Koalitions¬
rechts der Arbeiter enthalten ist , die Regierung
den badischen Bundesrathsbevollmächligten die
Instruktion crtheilt , gegen eine solche Vorlage
zu stimmen . " Abg . Muser bekämpft die auch
vom Reichstag abgelehnte Vorlage und die
Haltung der Regierung vom staatsrechtlichen ,
allgemein rechtlichen und sozialpolitischen Stand¬
punkt aus und vertritt die Anträge , weil bei
dem heutigen unparlamentarischen Regieriings -

system die Wiederkehr einer solchen Vorlage
nicht ausgeschlossen sei . Des Eingehenden ver¬
breitet sich Redner über die Stellung des
Bundesraths , dessen Verhandlungen öffentlich
sein sollten . Was die Vorlage betreffe , so sei
es ungerecht , wenn der Staat seine Kraftmittel
in den Lohnkämpfen einseitig in den Dienst der
Unternehmerinteressen stelle und so einer un¬
gerechten Privilegisirung der letzteren Vorschub
leiste. Mit einer solchen Vorlage , mit der die
Regierung die Sozialdemokratie bekämpfen wolle ,
führe sie derselben tausende neue Arbeiter in
die Hände . Das Vorgehen der Regierung lasse
einen bedauerlichen Mangel an sozialpolitischer
Einsicht , dagegen einen nicht minder bedenklichen
Ueberschuß an sozialpolitischer Kurzsichtigkeit er¬
kennen. (Beifall links .) Abg . Wittum erklärt
Namens der nationalliberalen Partei , daß die¬
selbe den 8- 153 der G . - O . für genügend er¬
achte. Doch müsse man auch der Regierung so
viel Bewegungsfreiheit lassen , einen Gesetzentwurf
zum Schutz der Arbeitswilligen einzubriugen .
Die Ablehnung der Vorlage im Reichstage sei
aus eigener Entschließung der bürgerlichen
Parteien erfolgt und nicht etwa aus Furcht
oder um der schönen Augen der Sozialdemo¬
kratie willen . Redner gibt sodann einen geschicht¬
lichen Rückblick der Entwickelung der Sozial¬
demokratie , deren Endziele jedes Zusammen¬
arbeiten mit ihr ausschlösse . ( Beifall rechts . )
Abg . Zehnter erklärt Namens des Centrums ,
daß dasselbe für die Anträge stimmen werde .
Nach den Berichten des Fabrikinspektorats könne
von einem Terrorismus nicht gesprochen werden ,
mit dem man augenscheinlich die zunehmende
Jntensioität der Streiks verwechsele. Die Re¬
gierung habe es abgelehnt , heute zu erscheinen :
formell sei dagegen nichts einzuwenden , wenn
es auch nicht den Traditionen des Hauses ent¬
spreche und nicht dazu beitrage , die Geschäfte
des Landtags in gedeihlicher Weise zu fördern .
Es wird sodann die Sitzung gegen 2 Uhr ab¬
gebrochen . Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Debatte .

* Karlsruhe , 15 . Dez . Vom Hand -
wcrkerbund wurde hier ein Handwerkcr -
schutzverein gegründet , der den Zweck haben

soll den Handwerkern zur Hand zu gehen und
sich durch Auskunfterholen vor Schaden zu be¬
wahren .

Durlach , 14 . Dez . Die unerwartet
cingetretene heftige Kälte hat die gesammte
Bauthätigkeit brach gelegt , welche ohnehin
gegen das Vorjahr bedeutend zurückgeblieben
war . Der bemerkbare Aufschwung Durlachs
scheint nachzulassen . In unserer „ Vorstadt
Karlsruhe " ist die gleiche Erscheinung zu be¬
obachten , was hier wie dort seine Ursache in »
dem Ueberschuß von Wohnungen und der noch
immer steigenden Theuerung des Geldes haben
dürfte . In Karlsruhe hat im verflossenen
Baujahr die moderne Stilrichtung einen durch¬
schlagenden Erfolg errungen . Hier scheint dies
etwas langsamer zu gehen, ähnlich jeder andern
Mode , welche erst dann auf dem Lande festen
Fuß faßt , wenn sie in der Stadt bereits ab -
gewirthschaftel hat . In öffentlichen Bauten
hat auch Durlach zwei Neuheiten aufzuweisen ,
welche geeignet sind , auf die Geschmackrichtung
einen Einfluß auszuübcn : die neue katholische
Kirche und die Grabkapelle . In dem einfachen ,
vornehmen , spätgothischen Putzbau der katholischen
Kirche kommt ein echt künstlerisches Empfinden
zum Ausdruck , das unter Verzicht auf die oft
Unverstandenen Dekorationsmittel und stillosen
reichen Profilirungcn seine Wirkung in einer
geschickten Profilirung und in schönen Verhält¬
nissen sucht. Der grüne Thurm mit seinen
schlanken Ucbergangsthürmchen erhebt sich zwar
isolirt zwischen den beiden Barockthürinen des
Baslerthors und der evangelischen Stadtkirche ,
belebt aber in vortheilhafter Weise das magere
Stadtbild Durlachs . Die neue Grabkapelle ge¬
währt trotz der monotonen Dachzerfallung des
führenden Gebäudctheiles und trotz des flachen,
in dieser Stilrichtung ungewohnten Daches ,einen würdigen Anblick. Durch die Stelen -
bekrönungen , welche auch mit ihren erhöhten
Abschlußbögen in diesem Stil überraschen , wird
auf den Zweck des Gebäudes in geeigneter
Weise hingewiescn . Die mächtigen , schön ge¬
formten Eingangspfosten schließen die glücklich
gewählte Anlage wirkungsvoll ab . Die Prophe¬
zeiung . daß der neue Friedhof die Schönheit

Iieuiüeton . 7)

Die erkkn Wchuachttn mKandtchalk.
Erzählung au - der Zeit der Völkerwanderung

von K . v . H .

( Schlich . )

Theutobald aber nahm Besitz von dem an¬
sehnlichen Gute Gotrams , er lebte friedlich mit
seinen Nachbarn und so ließen sie ihn in Ruhe ,
wenn sie es auch ungern und kopfschütteld sahen,
daß er zur Wintersonnenwende nicht an ihrem
Feste auf dem Stockberg thcilnahm .

Jedesmal zu Weihnachten aber kehrte im
Hause Thentobalds ein lieber Gast ein ; der
fromme Einsiedler Hügidco , der in jener heiligen
Zeit seinen ungastlichen Jst - iner Klotz verließ ,
um im Hause Thentobalds ungestört der
Weihnachtsfreude sich hingeben zu können.

Und wie lieb hatten ihn doch die Kleinen
Thentobalds ! Den ganzen Abend wichen sie
nie von der Seite Hugideo ' s ; er mußte ihnen
immer von Neuem die Weihnachtsgcschichte er¬
zählen , und als er ihnen etliche Spielsachim ,die er in Fugusta . Itauraeorum von befreundeter
Seite erhalten , zum Geschenk machte, da wußten
die Kinderchen vor Freude nicht, was sie be¬
ginnen sollten .

Am letzten Weihnachtsabend , da wieder
viele Alemannen , Tannenbäumchen vor sich
herlragend , hinaufwalltcn zum Stockberg , trat
Hugideo plötzlich auch mit einem Tannenbäumchen
herein in den Wohnraum : Alle verwunderten
sich . Hugideo aber sprach leuchtenden Blickes :
„Die Sitte deiner Väter und deines Volkes ,
o Theutobald , ist schön ; doch fehlt dem blinden
Heidenthum der rechte Sinn , es tappt im
Finstern , weil ihm das rechte Licht , der Stern
von Bethlehem , nicht aufgegangen ist. Das
grüne Tannenreis , das lebt in kalter Winter¬
nacht , ist jenes Reis aus Jesses Wurzel , ist
das Sinnbild der ewig grünenden Liebe und
Barmherzigkeit Gottes ! So grüne denn ,
o Tannenbaum , als sinnbild reicher
Weihnachtsbaum im deutschen Hause ! "
Mit diesen Worten stellte er das Tannenbäumchen
aufrecht in die Stube — es war der erste
Weihnachtsbaum im Kanderthale .

Und alle Jahr zur Zeit der Wintersonnen¬
wende pflanzte Theutobald ein Tännchen auf
in seinem trauten Heim ; diese sinnige Anlehnung
an die altgermanischc Sitte wirkte versöhnend
auf die Nachbarn und etliche meinten : „Thcu -
tobald bat sich doch nicht ganz losgesagt von
unfern Göttern ; er ehrt die alte Sitte unserer
Väter . "

Hugideo ging bald darauf ein zu seines

Herrn Freude ; er fand die letzte Ruhestätte
neben seiner Klause , in der er dreißig Jahre
dem Herrn treu gedient .

Theutobald aber und Oswinda ehrten das
fromme Vermächtniß des christlichen Eremiten ;
an jedem heiligen Abend zierte ein schöngewachsenes
Tannenbäumchen ihr trautes Heim — und
sauber aus reinlichem Linnenzeug gefertigte und
mit Pelz verbrämte Röcklcin lagen darunter
für die muntere Kinderschaar :

Es waren die ersten Weihnachten
im Kanderthale !

„ O selige , wonnige Weihnachtszeit , o Weihnachten im
Walde !

Sind Baum und Strauch und Busch auch beschneit
Und starrt vom Eise die Halde :
Stets denken wir dein , wie in alter Zeit ,
O selige , wonnige Weihnachtszeit !"

Und schüttelt der Sturm den ächzenden Baum
Und lendet der Himmel den flockigen Flaum ,
Die Berge weithin bedeckend ;
Der alten Zeiten wir denken dann :
Wo der Alcmanne schritt rüstig im finsteren Tann ,
Sein Bäumchen den Stockbcrg hinauf tragend .

Und wieder : es jauchzet in Thal und auf Höh 'n :
O Weihnacht , o Weihnacht , wie bist du so schön !
Und die Engel , sie alle , sie jauchzen zumal :
Fröhliche Weihnacht ! Blüh '

euch ewig im Kanderthal !



des Stadtbildes beeinträchtigen wird , ist jeden¬
falls nicht in Erfüllung gegangen .

* Rastatt , 15 . Dez . Margen Samstag
findet die Vernehmung der Zeugen in Sachen
des hiesigen Wahlprotestes starr . Der Vorsitzende
ist der Wahlkoinmissäc Regi - rungsrath Lang
aus Bruchsal .

* Appenweier , 14 . Dez . Gestern brannte
in dem bekannten Weinart Durbach das An¬
wesen des Landwirths Jos . Wieder nieder .
Bei den Löschungsardeiten machte sich der
Wassermangel sehr fühlbar . Die Fahrnisse
konnten gerettet werden . Doch hat der Mann
noch Schaden genug , da er nur mäßig mit den
Gebäulichkeiten versichert ist.

Deutsches Meich .
Berlin , 13 . Dez . sReichstag .j Das

Tclegraphenwegegesetz wird in zweiter Lesung
ohne Debatte angenommen . Daun wird die
erste Lesung des Etats fortgesetzt . Als erster
erhält das Wort Minister v . Miguel , welcher
auf die gestrigen Ausführungen des Adg .
Lieber erwiderte und seine Rede folgender¬
maßen schloß : Mit größter Energie und Ein¬
sicht müsse das deutsche Volk die Absichten des
Kaisers unterstützen , wenn es mit Ehren in der
Well bestehen wolle . Wir sind mir Deutsch¬
land zu groß geworden , um wieder klein zu
werden . Unser Wohl und Wehe hängt von
unserer Stellung im großen Weltverkehr ab .
Das ist eine Thatsache , die das deutsche Volk
begreift , und die Konsequenzen einer negativen
Haltung würden die betreffenden Parteien zu
tragen haben . Hier handelt es sich nicht um
einen Gegensatz zwischen Macht und Recht .
Wir müssen alle zu einem gedeihlichen Ende Zu¬
sammenwirken . Abg . Lieber (Ccntr .) weist
einzelne Behauptungen Miquel 's zurück, worauf
der Minister nochmals entgegnete . Adg .
Sattler (natl .) drückt dem Finanzminister sein
Mißtrauen wegen der Behandlung der Kanol -

vorlage aus und seine Zustimmung der Politik des
Fürsten Hohenlohe . Er lobt die auswärtige Politik
und tritt für die Vermehrung der Flotte ein,
tadelt aber die Maßlosigkeit und Ungeschicklichkeit
der Agitation . Adg . v . Kardorff tadelt die

Regierung wegen ihrer angeblichen Vernach¬
lässigung der Landwirthschast und ihre Nach¬
giebigkeit gegen die Sozialdemokratie , was den
Staatssekretär Graf Posadowsty zu einer Er¬

widerung veranlaßt . Nach einer kürzeren
Ausführung des Abg . Motty (Pole ) wird die
weitere Debatte auf morgen vertagt .

* Berlin , 14 . Dez . Der Reichstag
vertagte sich heute bis zum 9 . Januar i960 .

* Berlin , 14. Dez . Der „ Rcichsanzeiger "

meldet : Der bisherige Generalkonsul in Shanghai ,
Legatioresrath Stübel

'
, wurde zum Gesandten

in Chile ernannt .
* Berlin , 15 . Dez . Der „ Lokalanzeigcr "

meldet aus Weißente ls : Aut der Grube

„ Granschiff " wurde ein Mjähriger Aufseher
durch einen niederstürzcndcn Fahrstuhl zermalmt .

— Aus Dresden wird geschrieben : König
Albert hat zwei in dem bekannten Lödtauer

Prozeß zu je 4 Jahren Gefängniß verurteilte
Zimmerer , unter Berücksichtigung besonderer
Umstände , begnadigt .

* Köln » 14. Dez . Wie die „ Kölnische
Volksztg . " meldet , hat die hessische Re¬

gierung die Kandidatenliste für die

Mainzer Bischofswahl zurückgesandt .
Auf der Liste stehen als Bewerber Probst
Fehr in Worms , Dekan Engelhardt in Heppen¬
heim und Professor vr . Brueck in Mainz .

* München , 14 . Dez . Dem Landtage ging
ein Gesetzentwurf zu , betreffend den Bau von
34 rechtsrheinischen Lokalbahnen und 3 rhein¬
pfälzischen Schmalspurbahnen .

Schmerz.
* Bern , 14 . Dez . Der Freiburger Staats¬

anwalt Perrier wurde heute an Stelle des ver¬
storbenen Broge zum Mitgiicde des Bundesraths¬
gerichts gewählt .

Frankreich .
— In Frankreich wird die Stimmung

gegen England immer gereizter . Das Pa¬
riser Blatt „ Patrie " zählt eine Reihe von Ver¬

gewaltigungen auf , die in der jüngsten Zeit in

England an Franzosen verübt worden sind.
Dann fährt das Blatt fort : „Wird die fran¬

zösische Negierung stnmm und gleichgiltig bleiben ?

, Will sie etwa abwarten , bis unvermeidliche
Repressalien Vorkommen ? Sollen wir vielleicht
das Dossier der Mißhandlungen , deren Opfer

! rechtschaffene und harmlose französische Bürger
i tagtäglich in dem edlen , gastfreundlichen liberalen

s England find , auf die Tribüne bringen ? Alles
i hat seine Grenzen , sogar die Gelassenheit . Und
! die Franzosen dürfen in England auf den
' gleichen Schutz Anspruch machen , wie die Eng¬

länder , die frei auf unseren Märkten verkehren .
Gibt es Gesetze in England ? Gibt es in
London einen französischen Botschafter , der im
Stand ist. England an die Wahrung seiner Ge¬
setze zu mahnen ? Wenn man uns zwingt , so
werden wir darüber eine Frage auf der Tribüne
anhängig machen ."

* Aork , 15 . Dez . Der Herzog von
Devonshire hielt gestern eine Rede , in der
er sagte , wenn man auch bisher keinen großen
Erfolg der britischen Waffen koustatiren könne,
so beglückwünsche er das Land zu der während
der Zeit so großer Aufregungen bewiesenen
Ruhe und bekundete Entschlossenheit , den Kamps
bis zur Erreichung eines befriedigenden Ab¬
schlusses sortzuführen . Während die Presse fast
aller Länder England vcrurtheile , beobachten
alle fremden Regierungen ohne Ausnahme eine
durchaus korrekte Haltung und Neutralität .
Die Regierung dürfe auch von diesen Regier¬
ungen eine Billigung nicht erwarten . Redner
konstatirt noch , daß England mit allen Mächten
Europas in guten Beziehungen stebe.

London , 14 . Dez . Lord Groß hielt in
Loughdorough eine Rede , in der er aussühtte ,
ungeachtet der Unglücksfällc und schweren Opfer
müsse die „ Sache der Freiheit " den Sieg da -
vontragcn . Nach dem Kriege dürste es Trans¬
vaal nie wieder gestatte ! werden , England zu
drohen , wie es dies in der Vergangenheit ge-
than habe .

* London , 15 . Dez . Einer gestern Abend
veröffentlichten Mittheilung des Kriegsamtes
zufolge wurde die 6 . Division mobilisier .
4 Bataillone dieser Division werden noch vor
Sonntag eingeschifft werden . Die Regierung
genehmigte auch die sofortige Mobilisirung einer
7 . Division .

— Der englische Minister der Kolonien ,
Chamderlain , hat in einem kürzlich abge-

haltcnen Ministerrath , mit Rücksicht auf die
herbe Kritik , welche seine Rede in Lcicester auch
in der Regierungsprcfse und mehr noch in Mac
Kinleys Botschaft erfuhr , sein Portefeuille zur
Verfügung gestellt , nicht trotzig , sondern » m
seinen Kollegen freie Hand zu geben . Die Rede
begegnete im Ministerrath von gewisser Seite
einer höflichen , gut gemeinten , immerhin aber
ernsten Kritik , doch wurde Chamberlaiu über
seine Hingebung an sein Amt und an die Nation
allgemeine Anerkennung gezollt und die Idee
seiner Demission rundweg und einstimmig ab-

gelchnt . Italien
* Nom , 14 . Dez . Der Papst hielt heute

Vormittag ein öffentliches Konsistorium ab ,
um den neuen Kardinälen Francicanora und
Mifsia den Kardinalshut aufzusetzen. Entgegen
der Meldung der Blätter , der Papst werdei
mit Rücksicht auf seine Gesundheit das Kon¬
sistorium in seinen Gemächern und dem anstoßen¬
den Saale adhalten , fand das Konsistorium
wie sonst in der , 8alu rexia * statt . Demselben
wohnten das diplomatische Korps , der römische
Adel und zahlreiche Geladene , darunter viele
auswärtige Damen , bei. Das Aussehen des
Papstes ist zufriedenstellend . Ein heiteres
Lächeln umspielte seine Lippen . Später hielt
der Papst in der sixtinischen Kapelle ein ge¬
heimes Konsistorium ab und präkonisirte nach
einer Ansprache religiösen Inhalts unter der
Ceremonie des MundschlicßenS und Ocffnens
die neuen Kardinale und zahlreiche Bischöfe und
Vikare . Als der Papst in das Konsistorium
kam , wurde er von den Anwesenden lebhaft be¬
grüßt . Dasselbe war der Fall in der , salu
äuculsZ wo sich zahlreiches Publikum eingesun¬
den hatte . Das Wetter ist sehr schlecht . Es
regnet in Strömen .

* Rom , 14 . Dez . In dem heutigen Kon¬
sistorium präkonisirte der Papst den Erzbischof
Kwopotowski zum Metropoliten der römisch-
katholischen Kirche in Rußland .

Amerika .
* New - Iork , 14 . Dez . Der „ New Kork

Herald " meldet aus Port of Spain : Auf dringeirdks
Ersuchen des deutschen Konsuls in Caracas
ging der deutsche Kreuzer „ Stosch " zum Schutze
der deutschen Interessen , welche der Konsul für
gefährdet hält , nach Puerto Cadello ab .

Dam süvafrikanische « Kriegsschauplatz .
London , 14. Dez . Das Kriegsamk

theilt mit , daß die Hochländerbrigade i»
dem Gefecht am Montag allein einen Ves *
lust von 650 Mann an tobten und ver^
wuudeten Unteroffizieren und Mannschaften harte .
10 Offiziere wurden außerdem getödtek ,
38 verwundet .

* London , 14 . Dez . Der Gesammtverluft
der Engländer an Tobten und Verwundeten
sowie Vermißten in der Schlacht am Modder¬
fluß am Montag wird auf 817 angegeben .

London , 14 . Dez . Die Engländer flüchtete »
in das Lager südlich vom Modder fluffe, wo sie
von Delary und Prinsloo im Westen und
Süden eingeschloffen wurden . Die Demorali¬
sation ist vollständig .

* London , 14 . Dez . Reuter . Hier geht
das Gerücht , Ladysmith sei entsetzt
worden , doch hat das Kriegsamt darüber
noch keine Nachricht .

* London , 15 . Dez . Bis Mitternacht lag
im Kriegsamte keine Meldung vor , welche
die Entsetzung von Ladysmith bestätigt .

* London , 15 . Dez . Die Abendblätter
bringen eine Depesche aus Weenen vom Dienstag
Nachmittag , welche besagt , die Garnison von
Ladysmith habe einen neuen Ausfall
gemacht und die über den Modder Spruik
führende Brücke zerstört . Die Buren werden

sich in großer Verlegenheit »ersetzt sehen .
* London , 15 . Dez . Eine Depesche des

Generals French vom 13 . Dezember besagt :

Früh Morgens wurden 3 Mitteilungen des

Feindes in einer Stärke von 1800 Mann be¬
merkt , welche ihre Stellung verließen und aus
Naawspork vorzurückcn schienen. Die Engländer
schoben Kavallerie und Artillerie vor und

brachten die Geschütze der Baren zum Schweigen .
Der Feind hatte 40 Tobte und Verwundete ,
unsererseits fiel 1 Mann , 1 Offizier und 8
Mann wurden verwundet . Die Buren zogen
sich meistens in ihre Stellungen zurück.

* Kapstadt , 14 . Dez . Sir Charles
Warren , der Kommandeur der 5 . Division ist
hier kingctroffen .

* Iohanesburg , 15 . D :z. Hier sollen
sich 14000 Nothleidende befinden .

* Lourenco Marquez . 15. Dez . Reuter .
Winston Churchill , der Korrenspondcm

! der Morning Post , welcher von den Buren bei
" Colcnso gefangen genommen worden war , ist
aus der Gefangenschaft entkommen .

— Präsident Krüger erläßt an die im
Ausland lebenden Bürger Transvaals die

Aufforderung , sich binnen 14 Tagen zum Dienst

zu stellen . Diejenigen , die dem Aufruf keine

Folge leisten , verfallen einer Strafe von loo
bis 500 Pfund oder Gefängniß von 1 bis 4

Jahren , Bcrlust des Stimmrechts nnd Beschlag¬
nahme ihres Vermögens .

Verschiedenes
— Eine nette Geschichte wird aus Kö !»

berichtet : Vor einigen Tagen beleidigten zwei
Soldaten ein Mädchen auf der Straße , woraus
ein Fabrikant hinzutrat und die Soldaten aus¬

forderte , von dem Mädchen adzulaffen . Die

Soldaten verfolgten den Fabrikanten , versetzten
ihm tiefe Stiche in die Kniescheibe und entflohen
hierauf . Die Stiche zerschmetterten den Knochen ,
so daß das Bein ampulirt werden mußte . Der

Zustand des Schwerverletzten ist hoffnungslos .

Trotz eifrigster Nachforschungen ist eS bisher
nicht gelungen , die Soldaten ausfindig zu
machen . Die Familie des Verletzten setzt eine

hohe Belohnung auf die Namhaftmachung der

Thäter , während das Gouvernement drvht , die

gesummte Garnison mit Entziehung des Weih¬
nachtsurlaubs zu bestrafen , wenn die Thäter

nicht entdeckt werden sollten .
— Mrs . Mary Jonas , die als Mutter der

größten Familie in England eine gewisse



Berühmtheit genoß , ist in London im Alter von
87 , Jahre gestorben . Sie halte 33 Kinder und

pcwann vor einiger Zeit einen Preis , der von
einer Londoner Zeitung für die Mutter der

größten Familie im Vereinigten Königreich aus -

gesetzt worden war .
— Die nahezu totale Mondfinstern iß .

die zur Zeit des Vollmondeintrilts in der Nacht
vom 16 ./I7 .> d . Mts . stattfindet , beginnt am 17.
Nachts 12 Uhr 44 , l Minuten , ihre Mitte ist
früh 2 Uhr 26,1 Minuteu , das Ende 4 Uhr

7,6 Minuten ( Mitteleuropäische Zeit ) . Die
Größe der Verfinsterung beträgt 39,6 T Des
Monddurchmessers . Der Eintritt des Mondes
in den Schattenkegcl der Erde erfolgt am links¬
seitigen Mondrand , oberhalb der Mitte , der
Austritt am rechtsseitigen . Die Mondfinsterniß ,
die auch bei uns gut beobachtet werden kann ,
erhält dadurch erhöhtes Interesse , daß gegen
den Schluß derselben der Planet Neptun vom
Monde bedeckt wird .

Gingesaudt .
Durlach , 15 . Dez . Wir möchten es nicht

versäumen , auch an dieser Stelle auf die am
Sonntag Abend 7 Uhr im Grünen Hof statl -
findende Christ bäum fei er des Arbeiker -

gesangvereins Harmonie aufmerksam zu machen.
Wie alljährlich , so auch dieses Jahr hat der
Verein keine Mühe und keine Kosten gescheut,

! den Theilnebmern einen genußreichen Abend zu
j bereiten . Auch wir können den Besuch des
Festes nur empfehlen .

Arntsverkünöigungsül
'att für üsn Amtsbezirk DurtcuH .

Lmlliche Bekanntmachungen.
Den Einzug d§r JnvalidenversteherungSbeiträqe betr .

Nr . 36,5,16 . Die Einzugsstellen für Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung machen wir im Anschlüsse an unsere Verfügung vom
20 . v . Mts . Nr . 34,310 darauf aufmerksam , daß es angezeigt er¬

scheint , die Versicherungsmarken für die laufende Einzugsperiode früh¬
zeitig , jedenfalls am 22 . oder 23 . Dezember , bei den Postanstalten zu
bestellen , da bei späterer Bestellung dieselbe möglicherweise nicht mehr
vor dem 1 . Januar ausgeführt werden kann .

"

Durlach den 11 . Dezember 1699 .
Grstzherzogliches Bezirksamt :

Turban ._
Die OulttunqSkarten für dreJuvalideuverstederunq vtr .

Nr . 36,5,18 . An die Einzugsstellen für Invalidenversicherung
«(Bürgermeisterämter und Rechner ) des Amtsbezirks :

Unter Hinweisung auf tz . 135 des neuen Jnvalidcnversicherungs -

gesetzes (Reichsgesetzblatt 1899 Nr . 34 ) , woselbst mit Wirkung vom
1 . Januar 1900 an die Giltigkeitsdauer der Quittungskarten , ab¬

weichend von den Bestimmungen des alten Gesetzes , auf zwei Jahre
vom Ausstellungstage an festgesetzt ist , empfehlen wir den Einzugs¬
stellen dringend , den Umtausch sümmtlicher in den Jahren 1897
und 1898 ausgestellter Quittungskarten , auch wenn sie noch nicht mit
Marken völlig angefüllt sein sollten , noch vor dem 31 . Dezember
laufenden Jahres herbeizusühren . Soweit die Karten sich im Be¬

sitze der Versicherten befinden , wollen dieselben zum Zwecke des Um¬

tausch » eingezogen werden . Zu den beim Umtausch auszustellenden
neuen Karten ist das bisherige Formular zu verwenden , es muß
jedoch die Ausgabe noch vor dem 31 . Dezember erfolgen . Als

Jahr , vor dessen Schluß die Karte umzutauschen ist , ist auf diesen
Karten das Jahr 1961 anzugeben . Auf der dritten Seite der Karte

ist , da es künftig eine 5 . Lohnklasse gibt , der Vordruck „ Aufrechnung
der Quittungskarte " dadurch zu ergänzen , daß auf den Rand eine V

gesetzt wird .
Vom 1 . Januar 1900 an dürfen Quittungskarten nur noch nach

dem neuen Formular (Reichsgcsetzblatt 1899 Seite 669 und 670 »
ausgestellt werden ; dasselbe wird in den ersten Tagen des Monats
Januar den Einzugsstellen in der erforderlichen Anzahl zugeheu .

Sofort am 1 . oder 2 . Januar ist der gesammte Vor¬

rath an ungebrauchten alten Quittungskartenfvrmulare
durch Zerreißen zu vernichten .

Darüber , ob sämmtliche Quittungskarten vor dem 31 . Dezember
umgetauscht und die nicht verbrauchten Kartenformulare gleich An¬

fangs Januar zerrissen worden sind , erwarten wir spätestens bis
I . Januar Bericht .

Duclach den 12 . Dezember 1899 . .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Turban . l

Auf bevorstehende Feiertage
empfiehlt die

Hsinlisnälung von Lsrl krsntrmsnii,
D u r - l' cr ch .

unter Garantie der Naturreinhcit ihr Lager in Weist - L Roth -

Weinen , wie Kaiserstühler ( Achkarrer , Bischosfingcr ) , Markgräfler,
Durbacher , Affenthaler , Rappoltsweiler ( Riesling ), ferner Rüdesheimer ,
Nierstriner , sowie div . Sorten Moselweine re . re.

Die Weine werden in Gebinden von 20 Liter oder 20 Flaschen
an franco in ' s Haus geliefert .

Detail - Verkauf unter 20 Fl . in meiner Niederlage bei
K. Vvnnmsnn , Londilorei L ßafe hier.

Mkiknaokk - Au8Vkcksui.
Dm mit meinem ra räumen , verLnuke soleb «

ru . deäeutevä der ab -

städtische Sparkaffe Durlach . !
Die Kassenmitglicder werden hiermit benachrichtigt , daß die Spar - !

bücher am Jahresschluß nicht mehr unverlangt werden . Die Gutschrift !
der Zinsen in den Sparbüchern erfolgt , wenn solches nicht besonders

'

gewünscht wird , gelegentlich einer Einlage oder Rückiahlung .
Die Kasse bleibt des Abschlusses wegen vom 1 . bis 5 . Januar

1886 , jeweils Nachmittags , geschlossen
Durlach den 14 . Dezember 1899 .

Z) ie Werrechnung .

grossen langer in
^ esetrten Lrsison .

InZbeoonäere empkeble einen Losten
mottsns Ulsittsrslokk « , 6 Ntr . von 3 . — au unä böker ,
ttemriienllsnelie , per Ntr . 25 L) , bis ru äen besten Laebes

etc . etc .
Lei LaarnabluvZ von ^ 5 . — an auf obige deäeutenä ermLssi ^ts

kreise , 5 ? rv 2önt extra Rabatt .

vis -ü -vls Ls .s 1srckLor , Hurlu -od ..

!(ai8Sl'LU8ruWök! pslönix exies
- unübertroffene Qualität —

meine bekannte Spezialität zur Weihnachtsbäckerei ! von 25 Pfd .

an in Handtuchsäcken , Sack gratis , L 16 H pr . Pid . , pr . Ztr . iS .— ,
pr . Sack Mühlenprcis . ( Spezielle Preislisten in meinen Läden . )

Mitipp Luger L AikiaL
'en.

Kaffee! Kaffee! Kaffee !
Für dir Feiertage empfehle

Extra ff . Mischungen
das Pfand M . 1 .«» , 1 .20

'

u . 1 .4» .

Mtlijers .Rnffseflescchüst,
Durlach , Hauptstraße 48,

Karlsruhe , Kaiserstraße 27, am Durlacher Thor ,
„ „ 68 , am Markt ,
„ 134 , neben dem Friedrjchsbad .

Rastatt , Kaiserstraße 148 .

Miilit-Ziizeigen.

VSKvI ,
,1ie mied im XLtix xesm .ä unä SLnxüxIustiz
Htciben , siciiert äks oiiirir devLkrte , lOOksei,
^ eisx^kriinto Vu ».»>>«« !»<. V
i« t » tl . n iui" Vnrklari
listorxemLss fvrtix gomisclit, in vin-xiex ^Iten
Vaelivten erbLItliek in I) arl » cti kci

ditsiißi»; ! -

laufen .

Der Unterzeichnete hat
zwei großträchtigc , gelb-
scheckiae Kühe zu ver -

W . Jourdan
in Grünwetlersdach .

Für Schuhmacher ! !
Abfälle von Kernstücken , ganze und

.Halbsohlen , Flecke : c . off. lO - Pfd . - i
Pack , für 6 gegen Nachnahme !

' Cd . S chirmer , Erfurt.
eine 2jährige , trächtige ,

7 zu verkaufen
Schlachthausstraffe 4 .

Aoge

Ol » rLGtkk » »»»»» 0 « INl« « 1.
«itlicst im OesclimLek nn <! reirenile stüulie !t« n

Uir äen tVvikmncktübnnw ,
I Kiste cs . 440 Stück tüc 3 KIK. dtacknstims

vrrseiKiet Oontect-Vecsnnrii-NLUS
» »uit »» i«««,

veesilsn 16, Noldeinslrssss Ko. 1632.
IVieäerrerkLnkern sedr emxtnkleu.

Zu passenden

Wrihnschtszrsiiikiikr«
empfehle ick mein großes Lager in
Kontorstühlcn , Handtuch
Haltern , Schirmständern .
Kleiderhaltern , Servirtisch -
chcn , Ripptischchen , EtagLres ,
Schwammständern , Stick¬
rahmen , Nähkiffen , Kleider¬
ständern .

Auch halte ich mich den titl .
Vereinen angelegentlich empfohlen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Kücke , Keller und Speicher aut den
1 . April zu vermiethen

Weiherweg 3 »
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Alkov , Küche , Keller und Speicher
ist aut I . April zu vermiethen

Rappenstraßr 4 . 1 Stock .

Chriftbämne ,
Jchwarjwäkder,

liefert waggonweise an zah¬
lungsfähige Wiedcrverküufer billigst

Louis Müller , Pforzheim ,
Fernsprecher 437. _ bad . Schwarswald.

Mrn - IgMk
in großer Auswahl empfiehlt

IlUllkt
Pfinzvorstadt 5>.

Eine Wohnung von 2 Ziunnern ,
.Küche und Zngehör ist an eine
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermiethen . Näheres bei

I . Temmler , Bauunternehmer ,
_ Amalienstraste ._

Gedenket
der öungernden Mgel !



llü M
.

Vsme
lade attgetegeuiiichst ganz besonders ein . meine auf 's
Nachhaltigste ausgestattete Ausstellung in Augenschestz, ^
zu nehmen , zumal ich denselben bei ven schon bekannt ^
billigen Grundpreisen ganz besondere Ausnahmeprcise

'

mache. Für dieselben habe Artikel von
IO , 2« . 30 , 40 , 50 Psg . , Mk . 1 , 1 . 50 . 2 , 3, 5, 10.

Haiserkr. 135 . KsplZpuKee ösrÄP , Xtaiserstr. 135.

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Kovpskefehl

'
.

Samstag den 1V.
Dezember , Abends präzis
8 !, Uhr beginnend , findet
im großen NothhauSlaale
die statutengemäße ordent -

, - liche

Heneralversammtung
statt .

Tagesordnung siehe Korps -
Statut 8 - 34 , Absatz Xl .

Wir laben hiezu unsere sämmt -
lichen Mitglieder kameradschaftlichst
ein und ersuchen - - da zur Ab¬
haltung der Generalbersammlunq
die Hälfte der Mitglieder nöthig ist
— um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen . Uncntschuldigtes Fehlen
wird mit 50 H bestraft .

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Das Kommando :

Karl Preiß .

_ Herni . Bull .

Freiw . Feuerwehr Turläch .
Am SamStag Abend ,

v-v nach beendeter General -
MZ Versammlung , veranstaltet

KK Kamerad Grätsch zum
Engel einen

mustkattschenAbcnd . i
zu welchem unsere Mitglieder kamerad - !
schastlicd cingeladen sind.

Das Kommando :
_ Karl Pr eiß .

Arbeiter Gesangverein
"

Harmonie Durlach .
Sonntag den 17 . Dezember ,

Abends 7 Udr , im Saale zum
Grünen Hos : >

WeiönEsfeier . !
Zu dieser Feier werden Mitglieder, !

Freunde und Gönner sangessreund -
lich cingeladen .

Freiwillige Gaben zur Christ -
baumverloosung werden am Sonn¬
tag im Grünen Hof entgegen -
genommen . Der Borstand .

kW . Bier vom Faß !_

EcinseleEern
kaust fortwährend an und zahlt die
höchsten Preise

Frau Demmer , Kelterstr . 30 .

Attkatholische Gemeinde .
Sonntcrg den 17 . Z>ez . , M ^ vinitUrgs 1t ZlEr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu einladet Der Borstand .- - -

2u Wöilinseiik-ksseliönksn
empfehle ich

8 Schmucklachen :
^ Armbänder , Brachen , Ohrringe , Ringe , Man -
»V schcttenknöpfe , Fingerhüte u . s. w .

Große Auswahl in versilberten Gegenständen aus
A der berühmten

A iNeisÜASLk 'kn - fsdi ' ik LoiZiingon .
^ Erlaube mir , höflichst aus meine neuen Kataloge und
H Zeituiigsbeilagc hinzuweisen . Hauplmusterbücher stehen zur

Beifügung .
Feiner bringe ich in empschleude Erinnerung gc-

A stempelte silberne Löffel , Bestecke und Becher zu Paihcn-
Geschenken.

H s . M ^ Ettlingerstr . 14 .

? hi1ixx I»u§sr L ?i1is,1sn
empfehlen

sämmtichr Artikel zur Weilzrurchtsbäckerei
zu billigste :: Eonsmnpreiseu en <-ro « L on detail .

UM - " Spejiekke I -reiskiklen in alte» Derkausslllelle « ergäktkicki .

^ unübt; im.
Der

OSIS - S'Ä A- ZiZ
äsr Liaät Llünnhsiw rrirä HwgsZsnä

> ! u ti ii ! i o i in o r .1 o ii i ' ii ri 1

bssit/l uaelnvei^lieli die psr«»88tv Vi r l » » < i < >i >ij>s iu Kt .rdt uni
Uaud von ollen in Honnbeim or«e !ioiuoudo!i Dlottern .

unil ;,r»tn !« t »8« I >« L8r » 1tiniN !

Ivsöttiviis -OiHll .
kingtztragen in äer sts '

iolispvstliste unter blo . 2870 .
? rsis xro HiiLDßÄl 11111° s . SO ? L

'
§ . ,

äiirel: den IjnekliÄKvr krsi in'« Dun« geinnelit 11. 2 . 30 Ilsf . pro tjuartal .

Löneral -Lnroiger mit stoman - Libliotkölc
II . 2 . 85 re .-ip . 3 .25 pro Quartal I1eie ! l «po «t1i«t6 Xo . 2871 .

kilkN WZ !rrM
Soldaten — Puppenzimwer — Zauberlaternen — Büu -
taften — Pferdeftälle - Kauftäden — Dampf - «L elektrische

Maschinen — Modelle dazu — Roll «K Schaukelpferde
ZM im Totcrl '-Arrsver -Kcrrrs ^

KaWr . 135 , LLrlLrukor La.2Lr , KliiskrSr. 135.

Verein für Homöopathie und
Naturheilknude Durlach
Samstag den l6 . d . Mt ». ,

Abends 8 '
z Uhr :

Monatsr >er7l1tMtrrtung
im „ Darmstädter Hof " hier . Um
zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstand .

Athletenclub Lurlach .
UsU RsU !

Unsere diesjährige General -
Versammlung findet Samstag
den 16. d . M . im Lokal zur Fest¬
halle statt .

Wichtiger Angelegenheiten , sowie
der bevorstehenden Weihnachtsfeier
halber ist das Erscheinen säinmt -
licher Mitglieder dringend noth -
wendig . Der Borstand .

Wiisilnimiu „Lyra
".

Samstag den lti . d . Mts . ,
Abends ',0 Uhr :

Wonntsverscrrnml
'
ung

bei Miiglicd Schädel , Brauerei
Bauer . Um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Borstand .

Mitgliedskarten sind mikzubringen .

Lgotliof r . ksbnhok
finbct am Samstag , ll ». De¬
zember , Abends 8 Uhr ,

Kiöici ll E cr rr in fe i er
statt , wozu Freunde und Gönner
freundlichst cingeladen werden .

Achtungsvollst
HV . S» r «» 8 8 »u » » i» .

Mahnunz

Cliristbanmseier .
Dicjeniglii Herren , welche sich zur

Thcilnahme an der Clnistbaumfeier
ani dem „ Schlößchen " unter¬
zeichnet haben , weiden aus Montag
Abend 8 Uhr zur Bildung eines
Komitee ' S freundlichst cingeladen . Die
Liste liegt bis dahin zum Einzeichneu
auf . Mehrere St ammgälte ."

Meinen wcrthcu Gästen und
Freunden zur Nachricht , daß meine
Wmhichait am SaniSrag den 16 .
ds -, von Abends 0 Uhr ab , für
das Feuerwehr - Corps reservirt ist .

Höchachtend
Konrad Grätsch t Engel

vo » 2 Zimmer » ,
^ ^ , Küche » ebst Zubehör
aus I . April zu vennieibcn

Hauptstraße I . Konditorei .
«Lvangeiischcr «Kottosdienst .

LoimtNi! dc « 17 . Descmb . r I8 !W .
1 ) In Turbich :

V » r»,ittligS : Hcre Sttidipfarecr Spcckr .
i?Ibe >idliie. l>!sieicr für das iv-ilitär allciu .

Vorbceeimiig unmillcibae vor dcuc
Äbcndiiuibl .

Nachmittags : tttmsleiikchec : Tcrielbc . ""

2lbcndkilch>: : Hcir Siadivikar (sirötzle .
2i I » Wolfartsweier :

Herr Stadrvikar Groizle . _

Slandt 'süuchs -Auszüge .^ Kcboreir :
ii . Dez . : Willieli » Ioicf . Var . Friedrich

LLeiidlina. Fabrikarbeiter .
N . .̂ ilara Adolsinc . Var . Johaiui

Inger , Sämcideriiicistcr .
Gestorben :

(rmi ! Wilheim , Var . Wilhelm
Lchmolliiiger . Fabrikarbeiter ,
37 Tage alt .

Luise gcb . Nagel , Ehefrau des
Friedrich Maag , FabrÜ -
arbkitrr . 33 I . a .

«,»a«ti»n. Druck -,„s V-r :ie » IN « . Du»», Dur !»,

12. Tcz. :

18 .
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